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Allgemeine Merkmale und Anlagechancen   

Infrastruktur-Sondervermögen sind Investmentfonds, in denen 

eine Kapitalverwaltungsgesellschaft – kurz KVG genannt – die 

Gelder vieler Anleger bündelt. Diese legen Gelder – nach einer 

festgelegten Anlagestrategie und mit dem Grundsatz der Risiko-

mischung – in Beteiligungen an Infrastruktur-Projektgesellschaf-

ten an. Diese sind Gesellschaften, die nach dem Gesellschafts-

vertrag oder der Satzung gegründet wurden, um dem Funktio-

nieren des Gemeinwesens dienende Einrichtungen, Anlagen, 

Bauwerke oder jeweils Teile davon zu errichten, zu sanieren, zu 

betreiben oder zu bewirtschaften. Zudem können sie auch in Im-

mobilien anlegen. Dabei zielt die KVG auf einen ausgewogenen 

Mix aus verschiedenen Sektoren bzw. Branchen ab. Sie eignen 

sich für Anleger mit einem mittel- bis langfristigen Anlagehorizont. 

Anleger können von einem Wertzuwachs der Vermögenswerte 

und der Ausschüttung der Einnahmen und sonstigen Erträgen 

des Fonds profitieren. Die Ausschüttung kann in ihrer Höhe vari-

ieren oder ausbleiben. 

 

Typische Produkteigenschaften 

Die angebotenen Infrastruktur-Sondervermögen unterscheiden 

sich hinsichtlich ihrer Anlageschwerpunkte – wie einzelne Länder, 

Regionen oder Nutzungsarten. Die Abhängigkeit von der Wertent-

wicklung einzelner Investments wird dadurch vermindert, dass 

stets in zahlreiche verschiedene Vermögenswerte investiert wird. 

Dieser Effekt kann jedoch geschwächt werden, wenn sich der In-

vestmentfonds auf spezielle Anlageschwerpunkte konzentriert.  

 

Bei Infrastruktur-Sondervermögen gilt für die Rückgabe der An-

teilscheine an die KVG eine Mindesthaltefrist von 24 Monaten. 

Rückgaben müssen mit einer Frist von 12 Monaten angekündigt 

werden. Die unwiderrufliche Rückgabeerklärung kann schon wäh-

rend der Mindesthaltefrist abgegeben werden. Diese führt dazu, 

dass die Anteile auch nicht auf anderem Wege übertragen oder 

veräußert werden können. Fondsanteile können nur zu bestimm-

ten Rückgabestichtagen unter Einhaltung der vorgenannten Min-

desthalte- und Rückgabefrist an die KVG zurückgegeben werden 

(mindestens einmal jährlich, maximal jedoch einmal halbjährlich). 

Anleger sollten beachten, dass dies – wenn ein Rücknahmestich-

tag gerade verstrichen ist - dazu führen kann, dass eine Rück-

nahme nur innerhalb einer Frist von faktisch 18 oder gar 24 Mo-

naten möglich ist. Damit sind Anteile an diesen Fonds deutlich 

illiquider als Anteile an offenen Immobilienfonds und Anteile an 

Wertpapierfonds. Eine Börsennotierung der Anteile ist in der Re-

gel nicht vorgesehen.  

 

Der Anteilwert errechnet sich aus den Verkehrswerten der zu dem 

Fonds gehörenden Vermögensgegenständen (abzüglich der auf-

genommenen Kredite und sonstigen Verbindlichkeiten und Rück-

stellungen geteilt durch die Anzahl der ausgegebenen Anteile. 

Wesentlich sind dabei die Werte der Beteiligungen an den Infra-

struktur-Projektgesellschaften und die Werte der gehaltenen Im-

mobilien. Deren Werte werden regelmäßig vierteljährlich bewer-

tet. Diese Bewertung wird stets von unabhängigen, externen 

Bewertern durchgeführt. 

 

Wesentliche Risiken der Produktgruppe 

Mit der Investition in Infrastruktur-Sondermögen gehen neben 

Chancen auch weitere Risiken einher. Diese sind hierbei die Fol-

genden: 

 

Verlustrisiko: Der Wert eines Fondsanteils ist von der Wertent-

wicklung der enthaltenen Vermögenswerte abhängig. Dies kann 

zu einem Rückgang des Fondsanteilspreises führen. Bei einem 

Verkauf kann Ihr Erlös möglicherweise, nach Berücksichtigung 

der erhaltenen Ausschüttungen, unter dem Wert des ursprünglich 

eingesetzten Kapitals liegen. Auf die Vermögenswerte wirken bei-

spielsweise auch nachhaltigkeitsrelevante Entscheidungen in Be-

zug auf Umwelt, soziale Aspekte und Unternehmensführung. 

 

Risiko aus Infrastrukturanlagen: Hierzu zählen kommerzielle Risi-

ken, wie Projektentwicklungsrisiken (z.B. Verzögerung bei Ertei-

lung von Genehmigungen oder des Baufortschritts, fehlende Fi-

nanzierung), Betriebs-/ Betreiberrisiken (z.B. technische Defekte, 

witterungsbedingte Störungen, Strafen aufgrund Betriebsausfall), 

Markt- / Umsatzrisiken (z.B. negative Marktentwicklung beim 
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Strompreis oder Erträgen aus Windkraft), allgemeine wirtschaftli-

che Entwicklungen, die sich umsatzreduzierend (z.B. aufgrund 

geringerer Nachfrage am konkreten Standort) auswirken, Veräu-

ßerungsrisiken aufgrund eines fehlenden liquiden Marktes, Um-

weltrisiken (Haftung bei Umweltschäden z.B. durch Bodenverun-

reinigung, aber auch das Risiko der Beeinträchtigung oder 

Zerstörung durch Naturereignisse wie z.B. Stürme oder Überflu-

tungen), Risiken durch Ausfall wesentlicher Vertragspartner (z.B. 

von Hauptauftragsnehmern). Auch können Investitionen in staatli-

che oder private Grundeinrichtungen politische Risiken beinhalten 

(z.B. aufgrund anderer Rechts- und Steuersysteme, Enteignun-

gen oder Zwangsverstaatlichungen relevanter Infrastruktur). 

 

Immobilienrisiko: Da Infrastrukturfonds auch in Immobilien inve-

stieren dürfen, sind sie im Hinblick auf diese Vermögensgegen-

stände Immobilienrisiken ebenso ausgesetzt. So können z.B. 

eventuell erhöhte Leerstände der Objekte die Ertragskraft beein-

flussen und zu Ausschüttungskürzungen führen. Außerdem kann 

im Falle einer Neuvermietung das Risiko fallender Mietpreise ein-

treten. 

 

Risiko durch Kreditaufnahme: Regelmäßig werden Kreditfinanzie-

rungen eingesetzt, um den Anlageertrag zu erhöhen. Daraus kön-

nen sich weitere Risiken wie z. B. die Notwendigkeit des Verkaufs 

eines Vermögenswertes zur Kredittilgung zu einem ungünstigen 

Zeitpunkt ergeben. 

 

Fremdwährungsrisiko: Bei Investitionen außerhalb der Euro-Zone 

oder bei einer Kreditaufnahme, die nicht im gleichen Währungs-

raum investiert wird, kann durch eine nachteilige Veränderung 

des Wechselkurses ein Risiko entstehen. 

 

Liquiditätsrisiko: Bei Investmentfonds besteht grundsätzlich das 

Risiko, dass die Anteilsrücknahme aufgrund nicht ausreichender 

Liquidität des Fonds vorübergehend ausgesetzt wird. Zum Bei-

spiel, wenn zahlreiche Anleger ihre Anteile zeitgleich zurückge-

ben wollen, oder dass ein Fonds gänzlich geordnet abgewickelt 

wird. 

Daneben werden liquide Finanzanlagen – wie Wertpapiere und 

Bankguthaben – gehalten, deren spezifische Risiken wie z.B. 

Emittentenrisiken und Zinsänderungsrisiken sich ebenfalls auf 

den Anteilspreis auswirken können. Diese liquiden Finanzanlagen 

dienen dazu, die anstehenden Zahlungsverpflichtungen des 

Fonds sowie Rücknahmen von Anteilscheinen zu gewährleisten. 

 

Bei diesen Investmentfonds bestehen darüber hinaus spezielle 

Risiken wie z. B., dass die Anteilsrücknahme aufgrund nicht aus-

reichender Liquidität des Fonds vorübergehend ausgesetzt wird – 

unter anderem wenn zahlreiche Anleger ihre Anteile zeitgleich zu-

rückgeben – oder dass ein Fonds gänzlich geordnet abgewickelt 

wird. 

 

Beim Eintreten von Liquiditätsengpässen, haben Fondsgesell-

schaften bestimmte Möglichkeiten diesen zu begegnen. Sie kön-

nen zum Beispiel Rücknahmefristen verlängern. 

 

Möglich sind auch Rückgabebeschränkungen. So können Gesell-

schaften sich dafür entscheiden, Rückgabeverlangen vorerst 

nicht oder nur teilweise zu bedienen, wenn ein bestimmter 

Schwellenwert durch die Anzahl der Anlegerrückgabeforderungen 

überschritten wird. 

 

Weiterhin kann die Fondsgesellschaft mögliche Transaktionsko-

sten, die durch Anteilsrücknahmen oder Anteilsausgaben entste-

hen, verursachergerecht verteilen. Diese Transaktionskosten kön-

nen, begrenzt bis zu einem vorab definierten Satz, in die 

Berechnung des Nettoinventarwerts eines Fonds einbezogen 

werden. 

 

Mit diesen Möglichkeiten soll verhindert werden, dass Fondsge-

sellschaften Rücknahmen von Anteilen vollständig aussetzen 

müssen, was für Anleger noch belastender wäre. 

 

Weitere Informationen und Kosten 

Details zu diesen Punkten und dem Produkt finden Sie im jeweili-

gen Verkaufsprospekt sowie im Basisinformationsblatt. Grund-

sätzlich beeinflusst die Entwicklung der Inflationsrate Ihren Anla-

geerfolg. Ein daraus resultierender Kaufkraftverlust betrifft sowohl 

die erzielten Erträge als auch Ihr investiertes Kapital. Beim Er-

werb, dem Besitz und der eventuellen Veräußerung von Wertpa-

pieren und Derivaten nehmen Kosten Einfluss auf die Rendite. 

Weitere Details hierzu entnehmen Sie bitte der jeweiligen Ko-

steninformation vor Wertpapiergeschäft. 

 

Nähere Einzelheiten zu den Eigenschaften und Risiken der Pro-

dukte enthält die Broschüre „Basisinformationen über Wertpa-

piere und weitere Kapitalanlagen“. 

 

 

 

 

 


